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HASELÜNNE Als Höhe-
punkte des vergangenen Jah-
res nannte er unter anderem
den Korn- und Hansemarkt
sowie die Teilnahme an Aus-
fahrten zu anderen Oldti-
mertreffen.

Hubert Dühnen wurde von
der Versammlung zum „Ol-
die des Jahres 2018“ gewählt .
Er ist Nachfolger von Tho-
mas Hüer. Kessen überreich-
te ihnen Pokale und würdigte
das große Engagement für
den Oldtimerclub. Dühnen
pflegt zum Beispiel die Anla-
gen an der Vereinshalle ge-

meinsam mit einigen ande-
ren Mitgliedern.

Zur Wahl standen der drit-
te Vorsitzende Andreas Hel-
ler und Kassenwart Tim Düh-
nen. Sie wurden bestätigt.

Nachdem über anliegende
Arbeiten an der Halle, dem
Grundstück und einigen
noch zu restaurierenden Ma-
schinen diskutiert wurde,
stand der Veranstaltungska-
lender auf dem Programm.
Am 17. August findet ein Fa-
milientag statt. Am 7. Sep-
tember findet die sechste
Oldtimer-Ausstellung mit
Traktoren, landwirtschaftli-
chen Maschinen, Geräten
und Motorrädern bei der
Oldtimerhalle in Haselünne
statt. pm

Hubert Dühnen „Oldie des Jahres“
Jahreshauptversammlung des Oldtimerclubs Hasetal

Zur Jahreshauptver-
sammlung des Oldtimer-
clubs Hasetal-Schleper
konnte Vorsitzender Paul
Kessen 30 Mitglieder be-
grüßen.

Pokale überreichte Paul Kessen (v. l.) an Hubert Dühnen und Thomas Hüer. Foto: Erwin Dühnen

Mehr aus Haselünne
auf www.noz.de
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HASELÜNNE Das Kreisgym-
nasium Haselünne lädt zu ei-
ner Gedenkveranstaltung für
die Opfer des Nationalsozia-
lismus ein. Am 28. Januar ab
10 Uhr lesen Schülerinnen
und Schüler des Geschichts-
unterrichts der 10. Klassen in
der Haselünner Klosterkir-
che Auszüge aus dem doku-
mentarischen Theater „Die
Ermittlung“ von Peter Weiss
vor. Weiss schrieb dieses Do-
kumentarstück während des
ersten Auschwitzprozesses in
Frankfurt, der von 1963 bis
1965 gegen Angehörige der
SS-Wachmannschaften statt-
fand. Die Geschichte wird in
elf Gesängen erzählt, diese
spiegeln jeweils die einzel-
nen Stufen des Daseins eines
Häftlings in Auschwitz wi-
der. Die Lesung dauert etwa
eine Stunde, der Eintritt ist
frei. Anmeldung per E-Mail:
gedenkveranstaltung@kgsu-
haseluenne.de. pm

KOMPAKT

Lesung in Gedenken
an NS-Opfer

HAREN WESUWE „Der größ-
te Vorteil ist, dass wir nun
alles selbst herstellen kön-

nen und nicht mehr auf
Subunternehmer angewie-
sen sind. Das heißt, es gibt
keine langen Wartezeiten
mehr“, erläutert Inhaber
Christoph Schoneville.

„Wir schneiden damit
jetzt auch für andere Fir-
men zu“, ergänzt er.

Große Nachfrage

Die Nachfrage nach Ar-
beiten an der Maschine in
der ca 200 Quadratmeter
großen neuen Halle ist
schon jetzt sehr groß.

Im Fliesenstudio gibt es
neben der Fertigungshalle

auch einen ca. 250 Quadrat-
meter großen Ausstellungs-
raum mit den neuesten
Trends in der Fliesen- und
Badgestaltung.

Immer aktuell

Die Ausstellung wird
ständig auf dem neuesten
Stand gehalten. Das Flie-
senstudio hat 2000 an der
Wesuweer Hauptstraße be-
gonnen.

Im Jahr 2002 folgte die
Vergrößerung und der Um-
zug in die Sandstraße 8.
Das Studio deckt ein brei-
tes Spektrum ab, zum Bei-

spiel in den Bereichen Flie-
sen, Bäder, Treppen und Sa-
nitär.

Die Fliesen werden dabei
von eigens beim Fliesenstu-
dio angestellten Fliesenle-
gern verlegt. Schoneville
selbst ist Fliesenlegermeis-
ter. Insgesamt gibt es 13
Mitarbeiter.

Optimierung

Die neue Schneideanlage
optimiert jetzt alle Abläufe-
in dem Familienbetrieb:
„Wir haben uns Anfang
2018 entschlossen die neue
Halle zu bauen und uns ei-
ne Schneidanlage zuzule-
gen, vor allem um flexibler
zu sein, um die Arbeit
schnell abdecken und lie-
fern zu können“, so der In-
haber. fbac

Keine Wartezeiten mehr
Neue Schneideanlage optimiert beim Wesuweer Fliesenstudio alle Abläufe

Eine bedeutende Neue-
rung hat das Wesuweer
Fliesenstudio zu vermel-
den: Eine neue Schneide-
anlage hat Einzug gehal-
ten und steht nun zum
präzisen Schnitt von zum
Beispiel Treppen, Fenster-
bänken und jeglichen Ab-
lagen aus Naturstein oder
Kunststein zur Verfü-
gung.

Die neue Anlage in der 200 qm großen Halle wird auch für Aufträge anderer Firmen ge-
nutzt, erläutern Christoph und Doris Schoneville (Foto). Das Zuschneiden von Fliesen und
Naturstein kann jetzt noch flexibler gehandhabt werden. Backs-Fliesenstudio-Fotos

Neuerung im Wesuweer Fliesenstudio ANZEIGEN-SONDERTEIL
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HASELÜNNE Geschäftsfüh-
rer Josef Rosche stellten die
Besonderheiten der Korn-
brennerei vor, die bereits
1792 in Haselünne gegründet
wurde. Regionalität bei der

Herstellung ist für das Unter-
nehmen sehr wichtig. „Unse-
re Edelkorn-Brennerei ist zu
einem festen Bestandteil der
Genuss-Kultur im Emsland
und darüber hinaus gewor-
den. Hier haben wir unseren
Ursprung, deshalb pflegen
und genießen wir die Traditi-
onen der Region“, so Rosche.

Soziale Projekte gelobt

Der kinder- und jugendpo-
litische Sprecher der FDP-
Bundestagsfraktion Matthias
Seestern-Pauly lobte in die-
sem Zusammenhang die so-
zialen Projekte des mittel-
ständischen Unternehmens
in Haselünne. „Die Projekte
zur Stärkung des Selbstver-
trauens anfälliger Jugendli-
cher in der Region und die
Förderung von Schulbildung
und Wasserversorgung in

Uganda sind vorbildlich“, so
Seestern-Pauly.

Im Anschluss der Betriebs-
besichtigung diskutierten die
Teilnehmer über die Wettbe-
werbsstärkung der ländli-
chen Region. Dazu zählen die
Herstellung der Verkehrssi-
cherheit wie der Ausbau der
E 233 und der Ausbau des
Mobilfunknetzes. „Wir möch-
ten ein 5G-Netz an
jeder Milchkanne. Daher for-
dern wir engmaschiges
Glasfasernetz, welches
Grundvoraussetzung für ein
flächendeckendes 5G-Netz
ist. Aber auch die Hochrüs-
tung des bestehenden 4G-
Netzes muss auf der Agenda
stehen“, so Jens Beeck ab-
schließend.  pm

Fester Bestandteil der Genuss-Kultur
FDP besucht Edelkorn-Brennerei Josef Rosche in Haselünne

Die Edelkorn-Brennerei
Josef Rosche hat sich seit
Generationen dem Anbau
und der Verarbeitung von
Korn zu hochprozentigen
Genüssen verschrieben.
Davon konnten sich nun
die Mitglieder des FDP-
Ortsverbandes Emsland-
Süd und die beiden FDP-
Bundestagsabgeordneten
Jens Beeck aus Lingen
und Matthias Seestern-
Pauly aus Bad Iburg im
Rahmen einer Betriebs-
besichtigung überzeugen.

Am Rande des Besuchs: Rainer Levelink (v. l.), Jens Beeck, Dirk Meyer, Matthias Seestern-
Pauly und Josef Rosche. Foto: Ingo Lüttecke

Mehr über die Firma
Rosche auf www.noz.de
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HASELÜNNE Unbekannte
sind zwischen Sonntag und
Donnerstag in das Vereins-
gebäude des SV Concordia
Schleper in der Straße Neu-
er Kamp in Haselünne ein-
gebrochen. Die Täter
schlugen ein Fenster ein
und gelangten in die Räu-
me. Nach derzeitigem Er-
mittlungsstand wurden
keine Gegenstände ent-
wendet. Der Sachschaden
wird auf mehrere Hundert
Euro beziffert. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der
Polizei in Haselünne, Tele-
fon 0 59 61/95 58 20, zu
melden.

KOMPAKT

Einbruch bei
Concordia Schleper

Haselünne
Demnächst
Gitarre für Fortgeschrittene,
Dienstag, 5. Februar, 19.30 bis
21 Uhr, acht Termine

VHS

Neuerung im Wesuweer FliesenstudioANZEIGEN-SONDERTEIL

Darf’s ein bisschen mehr sein?
Zusätzlich zu den aktuellen Nachrichten

informiert Sie Ihre Zeitung zu besonderen Anlässen
mit interessanten Sonderseiten.

HAREN-WESUWE Das erste
Ladengeschäft eröffneten die
Schonevilles an der Wesu-
weer Hauptstraße.

Da der Erfolg sich schnell
einstellte und man den Kun-
den ein größeres und vielsei-
tiges Sortiment anbieten
wollte, zog das junge Unter-
nehmerpaar im Dezember
2002 in das Wesuweer Ge-
werbegebiet um.

Dort wurde ein geeignetes
Gewerbeobjekt erworben,
komplett renoviert und dem
Bedarf eines modernen Flie-
sen-Studios angepasst. Auf
250 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche wird eine große
Vielfalt an Qualitätsproduk-
ten präsentiert.

Inzwischen ist auch die
Modernisierung und Sanie-
rung von Bädern ein großer
Bereich im Angebot des Un-
ternehmens.

Interessenten können sich
auch vor Ort von den Mög-
lichkeiten in den Bereichen
Sanitär und Fliesen überzeu-

gen, so Schoneville; „Unsere
Ausstellung wird laufend ak-
tualisiert und zweimal jähr-
lich komplett neu ausgerich-
tet. Die Ausstellung in den
Wesuweer Verkaufsräumen

umfasst zirka hunderte ver-
schiedene Fliesenmuster und
Natursteine für Böden, Wän-
de, Fensterbänke und Trep-
pen in allen Preisklassen und
für jeden Geschmack.

Auch die intensive Bera-
tung der Kunden durch Fach-
leute ist für die Inhaber
selbstverständlich. Der Be-
trieb trägt das Verbandszei-
chen des Deutschen Fliesen-

gewerbes. Als Meisterbetrieb
ist das Wesuweer Fliesenstu-
dio außerdem Mitglied der
Handwerkerinnung und bil-
det selbstverständlich auch
aus. fbac

Neue Anlage krönt positive Entwicklung
Wesuweer Fliesenstudio seit 2002 im Wesuweer Gewerbegebiet – Moderne und aktuelle Ausstellung

Die neue Schneideanlage
krönt jetzt eine durchge-
hend erfolgreiche Ent-
wicklung des Familienbe-
triebs: Das Wesuweer
Fliesen-Studio wurde im
Juli 2000 von Fliesenle-
germeister Christoph
Schoneville in Wesuwe
gegründet.

Das Wesuweer Fliesenstu-
dio hat mit der neuen
Schneideanlage die Möglich-
keit, Naturstein passgenau
zuzuschneiden. In den Aus-
stellungsräumen in der Sand-
straße 8 lassen sich viele
Ideen und Muster dazu fin-
den. Backs-/Fliesenstudio-Fotos


